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IN MEMORIAM
T Dr. Hans Siegrift=Stabli

14, Februar 1889 — 28, Juni 1938

BVrugg, der Kanton Aargau, die {dyweizerijde Armee und mit
ihr die vaterlandijdien Kreife haben mit dem unerwarteten Ab-
leben von Dberfilt. Hand Siegrift eine threr marfanteften Ge-
ftalten verloren. Cin wudtiger Cidbaum ywurde mitten im
Kernwald jab gefallt.

Sn der biftorijden Landidaft ded rubmreichen Padua, im
Heilbad Abano, wo er nady jeiner aufreibenden, unermitdlichen
Berujstatigfeit die wohlverdiente Crholung und Ausd{pannung
fowie Linderung von einem alten {dymerzvollen Gebredien
fudyte, hat dag ftarfe, ritterliche Hery unferes Freunbded in Dder
Gluthige Veneziend ploplidy zu {dlagen aufgehvrt. Vevor er
feine Kur itberhaupt antreten fonnte, ift nady wenigen quals
pollen Stunden dag fiir ungd, feine Familie und namentlid
fitr {eine treue Shidjaldgefabrtin {o tragijde Creignid einge:
tretem,

Hang Siegrift wurde am 14, Februar 1889 in BVrugg ge-
boren. Sn der fultivierten Atmoiphdre ded ehriwiirdigen Dof:
torboufes verlebte er {eine ungetriibten, frohen Jugendjahre in
jener yoirtfdhaftlidy und politijdy {o alitctlichen Cpode ded aug-
gebenden 19. Jabrhundertd, an deven dfonomifden Ausdwirfun-
gen audy feine Vaterftadt unter der magiftralen und initiativen
Lettung feined verftorbenen Laterd partizipterte. Dad Sonnen:
fand Dder Jugendzeit und die ernfthaften und untadeligen Crz
stehungdgrundiage ded Vaterhaufed im ,Sonnenberg” formten
feinen Gharafter und blieben feiner Perf{onlidfeit audy im ge-
reiften Mannesdalter in gitctlider Verbindung erhalten. Dazn
fam die [andlidye, bodenftandige Abftammung feined Gefchlech-
teg, vag {don Jabrbunderte auf dem fargen Vozbergerboden
feine eigenwillige Profilierung und Avtung erhtelt. Die herbe,
aber dody freimittige Landidajt hat auf die LWillensbildung und
Lebendauffafjung der Sippen abgefdrbt und den 3dhen, bauers
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[iden Kampfedgetft, {idhy durdyzufesen, dad Crbe der Vater zu
erhalten und fompromiflod jur Heimat und ur Sdolle zu
ftehen, geformt. Diefe drei Grundbedingungen und Voraus-
jepungen find der Sdlitfjel jum Ver{tdndnid fitr dad Aufere
und innere LWejen, fiir die feftumrifjene und in {idy gefchlofjene
Perjonlidyfeit ded lieben Verjtorbenen. Trop all der {orgjaltigen
Vildung, die er {idy an der mit Redyt (o befannten und gejdyap-
ten Santonsjdyule in Aavauw und {pdater in {einen medizinijden
Studien an den Univerfititen Genf, Vafel und Jiivid) erwors
ben bat, ift er ftetd der Sprof ausd dem fnorrigen und eigens
willigen BVBozbergerholz geblieben, dasd die LWurzeln feiner Kraft
in gutbauerlidhem Grund und feljigem BVoden verbaftet hat,
bad wabrhaft und tren den Stirmen und Unbilden diefer Welt
trot, dag unnadygiebig und fraftooll die Heimat betveunt.

Bettepodie, Clternhaugd und Sdyule haben im jungen, drauj-
gangerifdhen Geift degd aufgewecdten Aavgaerd {dyon frith eine
leidenjdyaftlidhe Vegeifterung fitr den Staat und jeine Wehrein-
ridytungen gewedt, Sdon dem heramwvadyfenden Mann wurde
der tiefere Sinn ded TellenAWorted :

LAng Vaterland, and teure, {dylief didy an,
Dad halte feft mit deinem gangen Hevzen,
Hier {ind die ftarfen LWurzeln deiner Kraft”

jebr bald erjdylofjen.

Neben feinem Studium fannte er feine qrofere Verpflidy-
tung und feine hvhere Aujgabe ald den Dienft am Vaterland.
Und {o ftellte er {ich dann anno 1914 mit Vegeifterung unter
Die Fahnen. Aftivdienfte wedyfelten mit Semeftern, in weldyen
er feine Studien zum Ab{Hug bradte. Sm JTabre 1919 iibers
nabm er nady einer forafdltigen praftijchen und dyivurgijdyen
Ausbildbung bei Cugen Vivdyer die freigerwordene Praxis feinesd
verftorbenen SKolleaen Dr. Neawweiler an der Aarauerfirafe in
Brugg. Sdhon im Jabr uvor grimdete er einen glitctlidyen
Hausdftand mit feiner Jugendz und Sdulfreundin Emmy
Stabli. Anno 1920 wurde er audy zum Chefarzt des Brugger
Vezirfd{pitald geywdablt, um deffen Wohl und Aufitieg er feine

52



nie erlahmende Arvbeitdfraft und fein {olided medizini{dy-cdhirnr:
aifdesd Kdnnen einjetste. G2 ift fein Verdienft, daf der Vezirfa-
fpital fehr bald dag unbe{dyrdanfte Vertvanen der Stadtz und
Landbevdlferung genof.

Daneben entwicelte fidy eine audgedehnte Stadtz und nas
mentlicy Landpraxrid. Der einfadie Mann, der Vauer, der Hanb-
ferfer und der Avbeiter {dyaten die herbe aber tmmer giitige
und forglide Avt, die fidy von ,Curopend fibertindyter Hoflidy
feit” nidyt imponieren lief, thred Doftord, der allen Kreifen der
Vevolferung den Ton traf, witrzig, humorvoll und trdf, anj-
munternd und fdrdernd, tadelnd und ermabnend, nady einem
Sypradyjdiay und nady einer Diftion eigener und origineller Avt.

Hand Siegrift war der Avzt und Landarit, wie er im Budye
ftand, der Vertrauendmann ahlreider Familien und Freunbde
im Bezirf und in der Stadt Bruga. Wenn jemand {ich von ihm
perarznen liefy, {o batte er {ofort dasd {idere Gefithl und dag
abfolite Vertrauwen, in guten und gefdyidten Handen u fein
und einem WManne und einer Per{vnlidyfeit gegenitberzuftehen,
weldye die reidye Criahrung ded Lebend und ded Verufed in
Pen Dienft feiner medizinijden Kunft und Aufgabe ftellte. ALS
Ghirurg und gewwandter Operateur gewann er bald einen and-
aezeichneten Namen.

Wie mandymal haben wir thn auf feinen Prayidfahrien bes
aleitet und von der Liebe und Verehrung Kenntnid nehmen
fonnen, mit denen die Vevdlferung feiner engern Heimat an
threm Haudarzt und ,Doftor Hauft” hing. Cr hatte immer dasd
vedyte MWort 3ur redyten 3eit beveit und {prady gern in der urdyiz
gen Spradie {eined Volfed.

Trop eined orperlidien Gebrediend, dad er fidy in etner Jurne
ftunde an der Aarauer Kantond{dyule jugezoaen hatte, ging er
witermitdlidy bid {pat tn die Nadyt hinein feinem Verufe nady
und erledigte Abend fitr Abend mit mimuetidfer Gewiffenhaftia-
feit feine Aerztefartothef. Oft {dhimmerte nody {pat nady Mitters
nady dad Lidyt durdy die Fenfterldden in feinem Spredyzimmer.

Trofy alledem fand er die Jeit, wenigftend in fritheren Jah-
rewr, mit feinen jahlveidhen Freunden die Gefelligieit Ju pflegen,
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und hier djfnete er jein veided, mutiges Hers, jeinen frohen
Sinn und verjdymabhte ed audy nidht, der alten BDur{denlujt in
ftudentijcher Froblidhfeit freten Lauf zu laffen; batte er dod
audy nidyt umionit dag BVand ded Corps ,JTeutonia” getragen
und fir ihre Favben den Speer gezogen. ABie oft {angen wir
sufammen in Vegeijterung all die vielen Stubdentenlieder und
vornehmlidy die etwad jentimentale, aber trogdem jdydne LWeije:
»Cingjang und Klingflang, e jog ein Burjdy hinausd”. — Und
nun it er himausgejogen, ju frith fir ung, viel u frubh fir
jetne Familte, an der er mit allen Fajern jeines Herzensd hing
und in deren Sdyof er {o ungezabhlte {dhone Stunden verbradyte.
Mit rithrender, vaterlider Aujopferung verfolgte er jeine Crs
stehungggrundidge, um aud jeinen Idditern zwei ganze und
braudybare Men{dhen u formen, die dem Yeben fret und un-
entwegt ing Antlig bliden und auf eigenen Fiifen jtebhen follen.
Audy hier war er, der pater familias, von feiner Lebendgefdbhr-
tin verftandnidvoll und mit Hingebung unteritiint, LWer einmal
im ftetd gafjtliden Haufe Siegrijt verfehrie, der fithlte {id) yoobhl
und heimifdh in der erfrijdenden Atmojphdre pofitiven, welt-
offenen Menfdentums, deren Grundton Giite, Jujammenge-
borigfeitdgeithl, Ordnung und Gradheit war.

Daf {idy Hang Siearift um das Rohl und L8eh feiner Biir-
gergemeinde mit Yeidenjdaft und oft mit Leidenidaftlicdhfeit
annabm, entjprady feinem Temperament und {einer geborenen
Fithrernatur, feiner innern LVerpflidhtuna, dag, wad er ftaatd-
bitrger(idy alg ridhtig betradytete audy ungejchminft und fret zu
fagen, wobei er ftetd ein eingefdyworener Feind aller politijden
Ferfplitterung war. Obwoebl er der BVauernz und Vitrgerpartet
suagehorte, jo orientierte er feine politijden Ueberlegungen und
Cnt{dlitffe in erfter Linie nady vaterldndijden Gefidhtdpuntten.
Jn diefer Ridtung war er ebenfo unerbittlich ywie unabhingia,
und er {deute nie davor uritd, allen jenen Tendenzen, welde
irgendivie gegen feine vater(dndijchen und patriotijden Gefithle
verftiefen — famen {ie von [infd, reditd oder aud der Mitte —
ungef{dminft und mit beiliger Cntritffung den Kampf anzu-
fagen. Da fannte er feinen Pardon, und wenn er auf diefem
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Fedtboden den jdypveren Sabel 30g, dann flogen und fafen die
Hiebe. LWenn audy hin und wieder ein ,BDlutiger” zu tief jaf,
jo hat man das ftetd jeiner ehrliden vaterlandifden Regung
und lUeberzeugung gutgejdyrieben. Cr war eben eine Kraftnatur,
die ihre eigenen YWege einjdhlug. Daf e dabei ohne Anftofen
und NRigen nidit abging, verjteht fih von {elbjl. Aber aud
feine Gegner mufpten immer wieder anerfennen: ,Cr war ein
Weann, nehmt alles nur in allem”.

Neben jeinem jivilen Verufe bat jedody namentlicdh die milis
tarifche Begabung, Fabhigleit und Thdytigleit der Ver{dnlidyfeit
bed Verftorbenen einen ganz bejondern Stemypel aufgedriict.
Gr war Soldat vom Sdeitel bid 3ur Soble, wo er audy auf-
trat, 3u Haufe, in der Oeffentlichfeit und in feinem ganzen Den:
fen und Handeln. Ihm lag nidhtd {o fehr am Herzen ald die
Webhrhaftigfeit der Armee und die IBirde ded BVaterlanbdesd.
Wenn er audy nidyt einer fombattanten LWaffe angehdrte, {o
jeste er dody feinen ganzen Chrgeiy in die Crtiidtigung und
Gtraffung jeiner blauen Truppe und in die Hebung ded Gei:
fted ped Kameradidyajtdaefith(d und der Crhaltung ihred Di-
fizieréforpg. Sn Ddiejer NRidtung fannte jeine Hingabe feine
Grenzen und audy feine Gejundheitdriidfiidhten. Bid in die {pdte
Nadyt binein erledigte er die militdrijden Dinge, die thn nidyt
jelten im lebermag in Anjprudy nahmen. Audy bhier zeigten {ich
jieder jeine hervorjtedienden Charafterziige: IJuverldfjigfeit,
Pinftlidfeit und der unermiidlide Drang ur LWeiterbildbung
und Vervolfommnung. G2 war tedhalb nidt vermwunderlid,
baf er militdrijdy eine gldnzende Karriere uriicleate und in
relatiy jungen Jabren nady erfolareidem Kommando feiner
Sanitatefompaanie und ~Abteilung jum Divifiondarzt 4 avan-
clerte und fein Kommando mit Audzeidnung verjab. Cr bejaf
pag uner{ditterlide Bertrauen bder lUntern und der Dberen.
TBenn etmwad Liditiges bei der blauen LBajfe vorzufehren war,
{o war beftimmt Hand Siegrift mit an der ,Anridte”. Deds
halb {pielte er aud) in feiner LBaffe und ihren Verbanden und
Drganifationen eine mafgebende, ja fithrende NRolle. Fiir die
Charaen, die er befleidete, und alle die Dienfte, welde ithm das
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Baterland in militdrijdier Ridytung u verdanfen hat, aufju:
3ablen, geht itber den Nahmen Ddiejer bejdjeidenen und unjzu-
[Angliden LWitrdigung. €8 jei nur darauf hingewiefen, daf
dag Vertrauen jeiner Kameraden und die Danfbarfeit und Ver-
ehrung, die fie Hand Siegrift je und je entgegenbradyten, in
der Uebertragung des Prajidiums der {dpweizerijden Sanitatg-
offitersgefelljdyaft {predhend zum Ausdrud fam. Jhm gehdrte
dieje Chrung vollauf, war e dody mit fein Verdient, in enger
ujammenarbeit mit den leitenden Perjdnlichfeiten der ujtdn-
digen Dienftitellen, der [dhveizerijdhen Sanitdtstruppe jenes
Anjehen in der Avmee zu erfampfen, dag ihr gebiihrt. Die Krd-
nung feiner militarijden Tatigleit batte der Verftorbeme zu
BVeginn des neuen Kalenderjahres erfabren. Das Sdyidjal hat
e anderd gewollt, Cr wurde ald Dberftleutnant zur grofen
Avrmee abfommandiert.

AWir aber, die guritdgeblieben {ind und die den Vorzug hatten,
jeine Freunde und Kameraden zu fein, wir werden diefen aufers
geywodhnlidhen Menjdyen und Mann nie vergefjen, diejen grofen
Patrioten, der jein Vepted und Alled einfeste fiir die Sorge
und Pilege um jeine Familie, fiir die geiftige und forperlidye
Grtitdytigung ded Volfed und fitr die Crhaltung der Heimat und
threr Armee. Hand Siearift hat und ein foftlides Crbe hinters
[affen: Seine untadelige bitrgerliche und militarijche Gefinnung
und alle die Werfe, die daraud entfprungen {ind, zum Nuen
Ded Vaterlanded und feiner Lehrhaftigleit. In herber Trauer
und in fiummem Sdymerz hoven wir beim Gedenfen an unfern
toten Vrugger Freund in leifen, fernen Taften {tetd die alte
Soldatemweife:

Jchy hatt’ einen Kameraden,
Ginen befjern findft Du nit.
Dr. Eenft Feiht



T Oberitleutnant ©r, med. Hans Siegrift-Stabli
Urst in Brugg
1889 — 1938



	In memoriam Dr. Hans Siegrist-Stäbli : 14. Februar 1889 - 28. Juni 1938

